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Kalender der Juden .
Das 5594ſte Jahr der Welt .

1833 Neumonde und Feſte .
Decbr . 13 der 1 Thebeth .

22 — 10 —Haſten , Belagerung
1834 Jeruſalems .

Jan . 11 — 1 Shebath .
ebr . 10 — 1 Adar . 8

23 . — 14 —klein Purim .
Maͤtz 12 — 1 Veadar .

24 — 13 — Faſten Eſther .
25 — 14 — Purim oder Hamans⸗

̃ feſt .
26 — 15 — SGuſann Purim .

April 10 — 1 Niſan .
24 — 15 —Paßab⸗od . Oſterfeſt . “
25 — 16 — zweites Oſterfeſt

30 — 21 —ſiebentes Oſterfeſt . ⸗
Mai 1 — 22 — Oſterfeſt Ende . “

10 — 1 Jiar .
27 — 18 — Schuͤlerfeſt .

Juni 8 — 1 Sivan .

13 — 6 —Wochen⸗od. Pfingſtfeſt .
14 — 7 — zweites Pfingſtfeſt . “

Juli 8 — 1 Thamuz .
24 — 17 —Faſten , Tempelerober .

Auguſt 6 — 1 Ab .
14 — 9 —Faſten , Tempel⸗Verbren⸗

nung .
Sept . 5 — 1Elul . 8
Oktober 4 — 1 Tiſri . Neujahrsfeſt 5595 . *

5 — 2 —zmeites Neujahrsfeſt .
6 — 3 —Faſten Gedalia .

83 10 — Verſoͤhnungsfeſt oder
lange Nacht . ⸗

18 — 15 —Lauberhuͤttenfeſts
19 — 16 —zweites Lauberhuͤttenf.
24 — 21 —Palmenfeſt .
25 — 22 — Verſammlung od. Lau⸗

berhuͤtten Ende .
26 — 23 — Geſetzfreude .

Rovb. 3 — 1 Marchesvan .
Dec . 3 — 1 Eisleu .

27 — 255 —Kirchen⸗oder Tempel⸗
1835 weihe .

Jan . 2 — 1 Tebeth .

Neue vaterlaͤndiſche Zeitrechnung
auf das Jahr 1833 .

Jahre
Seit der berühmten Schlacht der Markomannen⸗

mit dem römiſchen Feldherrn Cajus Julius
Cäſar , 58 Jahre vor Chriſti Geburt , ſind
verfloſſen 4

Seit Erbauung von Baden, Badenweiler , Breiſ⸗ ,
ſach , Kleinen⸗Kems , Konſtanz , Pfullendorf ,
Ladenburg , durch die Römer , zwiſchen 1 und

802

200 nach Ehriſti Geburt , ungefähr 1721
Seit der Ankunft der Allemannen in den Rhein⸗

gegenden , ungefähr im Jahr 200 16³4
Seit der mörderiſchen Schlachtder Allemannenund

Römer bei Mittelhausbergen im Elſaß im J . 375 1459
Seit dem räuberiſchen Einfall der Hunnen unter

Attila 451 , 1383
Seit der unglücklichen Schlacht der Allemannen

bei Zülpich und Errichtung des allemanniſchen
Herzogthums im Jahr 496 133888

Seit Erbauung der erſten chriſtlichen Kirche durch
den h. Eridolin in Säckingen , ungefähr510 1324

Seit der Thronbeſteigung Karls des Großen ,
nachmaligen Kaiſers 768 106⁴

Seit der grimmigen Peſt 988 8⁴⁵
Seit Ernennung Bertholds , Grafen im Breis⸗

gau , des Stammvaters der Fürſten von Zä h⸗
ringen und Baden , zum Herzog 1052 78²

Seit dem Tod Hermanns 1 Markgrafen von
Baden , Stifters des Durchlauchtigſten Hau⸗
ſes , 1074 760

Seit Gründung der Stadt Freiburg 111yW8 716
Seit der großen Hungersnoth und Peſt 1125 70⁰
Seit dem Tod Markgraf Hermanns IV. in An⸗

tiochia im Reiche Syria 1190 6⁴⁴
Seit der erſten Theilung des Landes in mehrere

Linien des hohen Fürſtenhauſes 1190 8 6⁴⁴
Seit dem Bund der rheiniſchen Städte im J . 1255 5209
Seit der grauſamen und ungerechten Hinrichtung

Prinz Conradins von Schwaben und Frie⸗
drichs von Baden 1268 566

Seit dem großen Erdbeben 1356 47⁸
Seit der ͤKirchenverſammlung zu KonſtanzimJ . 1414 420
Seit dem Anfang des Bauernkriegs 1524 310
Seit der letzten Theilung des Landes in dieMark⸗

grafſchaften Baden⸗Baden und Baden⸗Durlach
15˙ 85057

Seit Einführung der lutheriſchen Religion in
Baden⸗Durlach 1556 278

Seit Gründung der Stadt Mannheim im Jahr 1606 233
Seit dem Anfang des dreißigjährigen Kriegs 1618 216
Seit der Einäſcherung von Durlach und Verhee⸗

rung des Landes unker dem franzöſiſchen General
Melac 1689 145

Seit Gründung des Baden⸗Badiſchen Reſidenz⸗
Schloſſes in Raſtadt 1697 137

Seit der Schlacht bei Friedlingen und im Käfer⸗
hölzlein 131

Seit Gründung der Reſidenzſtadt Karlsruhe 1715 110
Seit demAnfang der wohlthätigen Regierung Karl

Friedrichs , des Vaters des Vaterlandes 1746 88



Jahre

15555Wledervereinigung aller badiſchen Lande
63

Seit demerſten Uebergang der Franzoſen über den
Rhein im Revolutionskrieg 1795 38

Seit Vermehrung des Landes durch die Pfalzgraf⸗

ſh⸗ das Fürſtenthum Bruchſal , Konſtanz ꝛc.

Sreit Vermebrung des Landes durch die öſterreichi⸗
ſchen Beſitzungen im Breisgau und in der Or⸗
tenau 1805 29

Seit der Annahme der großh . Würde und Son⸗
verainetät von Seiten des Landesregenten 1806 28
Seit dem Regierungsantritt des jetzt regierenden

Landesherrn 1830 6.

Aſtrologiſche Kalender⸗Praktik
auf das Jahr Chriſti 1833 .

Von dem Winter .

Der Winter dieſes Jahrs nahm ſeinen Anfang
den 28 . des vorigen Chriſtmonats , Morgens um

1 Uhr 16 Minuten , mit Eintritt der Sonne in

das Zeichen des Steinbocks .
Der Januar iſt in ſeinen erſten Tagen heiter ;

gachher ziemlich froſtig ; die Mitte des Monats

buͤrfte ſchneertich werden ; gegen das Ende deſſel⸗
ben ſtellt ſich meiſtens unangenehme Witterung ein .

Der Anfang des Hornungs iſt bewolkt ; gegen
bie Mitte deſſelben wird die Luft milde und die Wit⸗

terung angenehm ; ſpaͤterhin und bis zu Ende des

Monats iſt ſie ſehr abwechſelnd .
Der Maͤrz iſt im Anfang ziemlich unfreundlich ;

auch von den folgenden Tagen und durch die Mitte
des Monats laͤßt ſich nicht viel Angenehmes ver⸗
prechen ; der Ausgang iſt milde .

Von dem Fruͤhlins .
Der Frühling gebt ein den 21 . Maͤcz , Nach⸗

mittags um 2 Uhr 26 Minuten , da die Sonne in

dem Zeichen des Widders aulangt .
Der April iſt in den erſten Tagen angenehm ,

gachbes folgen mehrere truͤbe Tage ; um die Mitte

des Monats herrſcht kuͤhle Luft ; auch das Ende deſ⸗

ſelben mag unangenehm ſeyn .
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Der Mai nimmt anfaͤnglich eine ziemlich bei⸗

Der Heumonat iſt aufͤͤnglich unangenehm,
doch immerhin günſtig fuͤe Fruchtbarkeit ; ſchoͤner
und freundlicher iſt die Mitte des Monats ; nut

gibts zuweilen Gewitter ; aber auf die Letzt viel

Sonnenſchein .
Die erſten Tage des Auguſtmonats , ſo wi⸗

die folgenden , laſſen viel Guͤnſtiges fuͤr den Er⸗

trag des Landes erwarten ; in der Mitte des Mo⸗

nats herrſcht große Waͤrme , nachher iſt die Wit⸗

terung abwechſelnd .
Der Herbſtmonat geht freundlich ein , bald

nachher wirds kühl ; um die Mitte des Monatz

iſts eine Zeitlang angenehm , und in den letzten

Tagen bald helter , bald truͤbe .

Von dem Herbſt .
Der Herbſt faͤngt an den 23 . Herbſtmonat ,

um 1 Uhr 55 Minuten Nachmittags , beim Ein⸗

ruͤcken der Sonne in das Zeichen der Waage .
Der Anfang des Monats iſt ziemlich unge⸗

nehm , bald nachher aber zeigt ſich die Witterunz
in uulieblicher Geſtalt , doch die folgenden und

letzten Tage duͤrften freundlich audfallen .
Der Wintermonat nimmt einen kͤͤhlen Au⸗

fang , in der Folge wird die Luft etwas gemil⸗

dert ; die Mitte des Monats iſt wolkenreich , beim

Ausgang deſſelben mag es heiterer werden .

Die erſten Tage des Chriſtmonats ſind froſtlg ,
in den nachherigen Tagen faͤllt Schnee; durch die

Mitte ziehen ſich dunkle Wolken ; das Jahr en⸗

diget ſich mit empfindlicher Winterkaͤlte .

Von den Finſterniſſen .
In dieſem Monat ereignen ſich faͤnf Finſtes⸗

niſſe , naͤmlich drei an der Sonne und zwei am

Monde , wovon aber nur die letzte Mondöfinſter⸗

niß in unſerer Gegend von Europa ſichtbat

ſeyn wird .
Die erſte iſt eine Sonnenfinſterniß den 9. Jo⸗

nuar , um die Mitternachtzeit ; folglich bei un

unſichtbar⸗
Die zweite iſt eine auch bei uns unfichtbare

Sonnenfinſterniß den 7. Brachmonat , zwiſchen

9 und 12 Uhr Vormittags .

tere Geſtalt an ; bald darauf ſtellt ſich ſchbne Früh⸗
lüngtwitterung ein ; auch die zweite Hͤͤlfte des Mo⸗

gats duͤrfte ſehr anmuthig audfallen .
Die erſten Tage des Brachmonats ſind nicht

ganz erwunſcht ; bald darauf herrſcht ſehr frucht⸗

dare Witterung ; die Mitte des Monats fuͤhrt viel

truͤbes Gewölke mit ſich , und gegen das Ende wird

os ſehr warm .
BVon dem Sommer . “

Der Sommer nimmt ſeinen Anfang mit dem

41 . Brachmonat , um ꝛ Uhr51 Minuten . Abends

Die dritte iſt eine totale Mondfiuſterniß den

21 . Brachmonat , zwiſchen 7 und 11 Uhr Vor⸗

mitttags , die bei uns nicht bemerkt werden kann .

Die vierte iſt eine totale , aber bei uns un⸗

ſichtbare Sonnenfinſterniß den 30 . Wintermonas ,

Abends zwiſchen 6 und 10 Uhr .
Oie fuͤnfte iſt eine in ganz Europa flchtbare

Mondfinſterniß , den 16 . Cbriſtmonat Vermittas .
Sle faͤngt an um 3 Uhr 48 Minuten , iſt in de⸗

Mitte um 5 Uhr 17 Minuten , und gebt zu End⸗

„ am 6 Uhr 46 Minuten . Ibte Groͤße betraͤgt

wann die Sonne in das gelchen des Krebſes komckt „ etwas über 8 Zoll .
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